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s haben Jhro Konigl. Ma—
jeſtl. in Pohlen und Chur—
Furſtl. Durchl. zu Sach—

5*8

ſen Unſer allergnadigſter Herr, war
A *4bereits unterm 11. Febr. a. 5 wie es wegen Einbringung der Tranck-

Struexn, Neuen  Wein.-Anlage und lmpoſten vome

Stempel-Pappier und Spiel-Charten, auch Schock „und Qua-
tember-Steuern, gehalten werden ſolle, gemeßenſten Beſehl, mit

Beyfugung des d. d. .Warſchau am  e7. Januar. a. c. ausgefertigten aller
hochſten Ausſchreibens; ergehen laſſen. Da aber die biß vor wenigen Mo—
nathen angehaltene KriegsnUntichen, deren Bekuudtmuthung, unter andern

B
auch in dem unter Preußiſcher Gewalt beſfangen  geweſenen Thuringiſchen

Ekchß Clche fuglich geſtatten wollent; So haben auf ailerbochſtgedacht Jh3

8ro Köbnigl. Wuijjeſtl. neuern utd in Abdruck ſub A beygefugten
allergnadigſten Befehl, deneu, n dehk allletgnadigſt uns anvertrauten

E

Thuringiſchen Creyß
einbezirckten Herren Standen von Prælaten, Grafen und Herren Rr

itterſchaft und Stadten, wie auch denen beſtallten Unter-Einnehmeren, den Jn

halt des d. d. Warſchau den 17. Januar a c ergangenen li he

unue an er ochſtenAusſchreibens, wie ſolches in der gedruckten Anfuge ſub B. befindlich iſt,

hierdurch kund machen und die benothigten Exemplarien zufertigen ſollen.

Wie nun aus nurgedachten allerhochſten Ausſchreiben unter andern er—J

hellet, daß die in denen ordentlichen Friſten und Terminen fortgehende

TranckSteuern, Reue Wein-Anlage und
Impoſten, vom Stempel-Pappier und Spiel-Charten,

nach eben dem Fuß, wie ſolche ſeit anno 1749. bewilliget geweſen, erle:

get und eingebracht werden ſollen; Als werden zu deren Einrechnung und
Ueberlieferung derer Regiſter und baaren Gelder

a D



folgende Termine, nehmtich

Crucis und Bartholomæi der

Luciæ 452

bey Vermeidung der in denen altern Ausſchreiben, auf die Unterlaßung
geſetzten Strafe von Zwantzig Thalern, hiermit beſtimmet.

Ob nun zwar Jhro Konigl. M ajeſtl. bey Erlaßung jenes Aus—
ſchreibens gewunſchet, die unter Preußl. Contribution biß zum joten Febr.

a. c. befangen geweſene Creyße und Orte mit der Schock und Qua-

tember Verſteuerung zu verſchonen; So haben doch die in dem
allergnädigſten Befehle lub A. angeregten hochſt dringende Militair:Be

tt

i durfniße Allerhochſt Dieſelben genothiget, das auf das heurige Jahr
ergangene Steuer-Ausſchreiben in die unter Preußl. Gewalt befangen
geweſene Creyße und Orte ergehen, und aus ſolchen, die Jnhalts des

bey beſagten Ausſchreibeũ ſub B. befindlichen Verzeichniſſes ſub C.
von und mit dem Monathe Julio biß mit Decembre a. c. an,

Sectwantzig und Einen halben Pfennig
und.Dreyzehn un Einen halben Quatember,

auf dem Lande, hingegen anD

4,

Dreh Pfennigen und
Deeh Quatemhern.

bey denen Stadten fallig werdenden Steuern einbringen zu laßen.

Es werden demnach ſamtliche Herren Stande und UnterEinnehmere, in4 J Beſolgung der allerhochſten Konigl. Willens-Meynung bedeutet, vor un
ſere Perſonen aber nach Standes Chebuhr erſuchet, daß Sie. angeregte
Schock und Quateiaber Steuern von und mit Menſe julii

a. c. und zwar
auf dem Lande

ann n
von jedem gangbaren Schocke, als:

2 Pfennige



2. Pfennige Menſe Julii
3. 22 Auuguſti4. GSbeptembris4. 2  Orcobris
lil ecovembris4. 221 DPecembris

Summa 205 Pfennig,
Jngleichen

Dreyzehn und einen halben Quatember,
als:

2. Quatember Menſe julii

2. Aauuguſtiz. 2 2 Septembris
1

—t e O crtcobris2. 222 22e Novembris 2. -27 PecembrisSumm̃a 134 Quatember,

nin Staadten,
—S

ivo die orcinairen Steuern von der General Aceiſe ubertragen werden,

Breh Pfennige
von jedem gangbaren Schocke, als:

1. Pfennig Mentſe julii
J. Septembris2

2

1. 2  Novembris
3. Pfennige

IJngleichen
Drey. Quatember, aus

1. Quatember Menſe Auguſti
i. 2 OdTctobrisr.  Decembeis3. Quatember,

in tuchtigen unverrufenen Mandatmaßigen Muntz-Sorten, gebuhrenden Fleiſ—

ſes einbringen, was ſie ſelbſt dazu ſchuldig ſind, richtig beytragen, und mit
dem Anfange eines jeden dieſer Monathe, dhne Verſtattung der ſonſt gewohn—

lichen Friſten, bey Vermeidung der darauf geſetzten Strafe, in baaren Gelde,

oder unverwerftichen Belegen an uns reſp. anhero nach Lantjenſalza und nach
Naumburg, der Verfaſſung gemaß, einliefern, neue Reſte ſo viel moglich ver
huten und uberall-gute Richtigkeit halten mogen. Jmmaßen wir denn Die—

ſelben dazu hierdurch anermahnet haben wollen und der Hofnung leben, man

a 2 wer—



werde durch vorſetzliche Saumſeligkeit nicht Anlaß geben, daß wir, denen Ge—
neralien gemaß, ohne Nachſicht, mit der Execution, biß zu treffender Rich—

tigkeit, verfahren mußen. Jnſonderheit aber wollen wir uns anch verſehen,
daß ſamtliche Herren Stande und Unter-Einnehmere beym Schluſſe des Jah—

res und ſogleich bey der letztern Geld-Lieferung zu denen Creyß-Calſen, die
nach dem, vermittelſt bPatents vom 3. Febr. 1759. communicirten Generali
vom 18. Januar. d. a. zu fertigenden Rechnungen oder Einrechnungs-Regiſter
uber ſothane Schock- und Quatember. Steuern, in duplo ohne ferneres Erin

nern, mit an uns einſchicken werden, damit wir die Creyß-Rechnungen darnach

j. zu fertigen und binnen der geſetzten Friſt, zu denen Steuer Haupt-Caſſen zu

ubergeben in den Stand geſetzet werden mogen.

n J

5J

44

Hiernechſt ſollen auch, nach; mehrern Jnbhalte des ſub D. in Abdruck

befindlichen allergnadigſten Befehls die bey einem oder dem andern derer Her—

ren Stande und Unter-Obrigkeiten auch Einnehmeren, wegen bisheriger Zeit—
Umſtande unexpedirt liegen gebliebene ruckſtandige und kunfilg einlaufſende

allerhochſte Bervrdnungen und. Reſcripte, ſofort vor die Hand genommen und
uberall zu Beforderung des Intereſſe des hohen Steuer-Aerarii, ſomohl Be—

ſtens derer Contribuenten ſchleunig in Expedition geſetzet werden; Kraft
deſſelben werden alſo ſammtliche Herren Stande, Unter-Obrigkeiten und Einneh:—

mere zu genauerer Befolgung dieſer allgemein nutzlichen allerhochſten Auord—

nung hierdurch angewieſen, und vor die in dem Generali vom 21. Novem-

bris 1742. welches unſerm Creyß-pPatente auf das Jabhr 1743. ſub A. bey
gefuget und dieſerhalb das uöthige ſub No. 2. erinnert worden iſt, anbefohl:

nen Executions. Mittel wohlmeynend verwarnet.

Nichtweniger haben auch denen Herren Standen und Einnehmeren durch

Beyfugung des allerhochſten Reſcripts. ſub E. von der bey der

Königl. Ober- Steuern- Buchhalterey in Dreßden getroffenen
neuern Einrichtung, nach weicher Jhro Konigl. Majeſtl. Dero J

Hofrath, Herrn Chriſtian Wilhelm von Nitzſchwitz, nachdem Selbiger in
eine Chur-Furſtliche Ober-Steuer-Einnehmer Stelle eingerucket iſt, von de

nen ordentlichen Amts-Verrichtungen eines Ober-Steuer-Buchhalters, der
Ordnung gemaß, gantzlich entuommen, und dagegen ſolche dem bisherigen

Vice-OberSteuerBuchhalter, Herrn Adam Gottfried Marcus, als
welchen Allerhöchſtdieſelben zuni wurcklichen Ober-Steuer /Buchhalter

in Gnaden ernennet, in dieſer Qualitæt allein anvertrauet, dabey aber, daß

Der o BHofrath und Ober-Steuer-Einnehmer, Herr Chriſtian Wil
helm von Nitzſchwitz, Sich der Inſpection und Aufſicht bey der OberSteuer
Buchhalterey und denen Steuer-HauptCaſſen ferner insbeſondere unterziebe,

dienſam ermeſſen haben, Wiſſenſchaft machen ſollen, um in vorſallenden Ver

T rich-

artrn

72



richtungen beh der Konigl. Ober-Steuer:Buchhalterey der allerhochſt getrof—
fenen Diſpolition gemaß zu verfahren und die ſolchergeſtalt allignirte Quit

tungen und Belege unweigerlich anzunehmen.

J Endlich iſt auch ſamtlichen Herren Standen von der Ritter—
ſchaft und Stadten, Beamten und Einnehmern, noch bekannt zu
machen, daß, beſage des allergnadigſten Befehls fub F. Jh—
ro Konigliche Majeſtat die dudch Abſterben Dero Appellation.-

Gerichts Vice- Præſidenten, Otto Heinrich von Berlepſch, auf Grobitz, ver—

ledigte Adeliche Creyß  Steuer:- Eiunehmetre Steile im Thuringiſchen Creyße,
durch mich, den Creyß Hauptmann Levin Friedrich von der Schulen—

burg, auf Burgſcheidungen, wwiederum zu beſetzen, in allerhochſten Gnaden ge

ruhet haben.

Uebrigens wollen wirt alles dasjenige, ibas in deitherigen General- und

Particular- Ausſchreiben allerhochſt anbefohlen und in denen darauf ausge

fertigten Creyß-Patenten ſchon von uns belandt gemachet worden iſt, anhe

ro wiederholet haben, auch, daß ſolches insgeſamt, aufs genaueſte und
Pftichtſchuldigſte befolget werde, nochmahls in Erinnerung bringen, und unter
Erwartung vichtiger Prwfentariga gegenwartigen batente, mittelſt Beyfu
gung des Tages und Jahres, wie auch Nahmens- Unterſchrift, ſamtliehtn

Herren Standen und Unter-Einnehmeren zu ſchuldigen und angenehmen Dien
ſten, auch ſonſtigen gefalligen Erweiſungen, bereitwilligſt und gefliſſenſt verhat

ten. Sißzn. Langenſaltza den 16. Jun. 1763.

Sr. Konigl. Majeſtl. in Pohlen
und Churfurſtl. Durchl. zu Sachßen c. ac.

Verordnete Einnehmere derer LandTranckPfennig
und Quatember-GSteuern im Thuringiſchen Creyße.

Je—

ül

J u— ĩ
¶.s.) Levin Friedrich von der Schulenhurg.

s) Der Rath hieſelbſt.
S.) Friedrich Chriſtian Reinhardt.

(1.S.) Chriſtian Gottlieb Heckel.



Konig in Pohlen 2c. Hertzog
zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, En.

gern und Weſtphalen ec.

J J

5 z4 1
J und liebe getreue. Als Wir unterm Febr.

a. c. wegen Einbringung der Tranckſteuern, Neu
en. Wein Anlage und irpoſten! voin Stempek.

Pappiere und Spiel. Charten auf das jetztlaufende 176 zſte

Jahr gemeſſenſten Befehl ergehen ließen, ſo wünſchten Wir,
die unter Preußl. Contribution, bis zum ioten Febr.
a.c. befangen geweſene Crehß und Orte mit der Schock-
und Quateribet. Verſteuerung auf dieſes Jahr verſcho-
nen zu konnen.

Da aber der Ertrag berer aus dem von der Preufi.
Gewalt befreht geweſenen gar kleinen Diſtricte eingehen
den Steuern, nachdem nunmehro Unſere in theils Oeſter—
reichiſchen, theils Frantzoſiſchen, Solde geſtandene Trup—
pen zurucke gekehrt, und deren fremde Verpflegung auf—
gehort hat, zu dem dringenden, und keinen Aufſchub lei—
denden NMilitair-Bedurffniſſe bey weiten nicht hinreichend
iſt; So ſehn Wir Uns aenothiat, das auf das heurige Jahr

 auergangene Steuer· Aurſchreiben auch in die obgedachten
unter Preußl. Gewalt berangen gewefenen Creyße und Orte
ergehen, und aus ſolchen die nhalts des bey beſagtenEo—

Ausſchreiben befindlichen Verzeichnißts von und mit dem

Mo—



Monath Julio bis mit Decembr. a.c. an 20. Pfennig,
und 13. Quatember auf dem Lande, hergegen an 3.

Pfennigen, und 3. Ouatember bey denen Stadten
fallig werdenden Steuern einbriugen zu laßen.

Es iſt daher hierdurch Unſer gnadigſtes Begehren: ihr
wollet denen in dem euch anvertrauten Creyße einbezirck—
ten Standen von Prælaten, Grafen und Herren, auch Rit
terſchafft und Stadten, wie auch denen beſtellten Unter—
Einnehmern mittelſt gewohnlicher Patente und Beydru
ckung des obgedachten und beügelegten Ausſchreibens d.d.
VWarſchau anrr7. Januarii a. c. kund machen, und ſie zu
aleich bedeuten, daß ſit angeregte Schock.und Quatem-
ber Steuetn von und nit Mertſe Juln und zwar

auf dem Lande
Zwantzig und einen halben Pfennig.

von jchein gngbaren Schucke.2

2. Pfennige Meule Juli

J. 82  Auguſti,4. 29 vSeptembris,4. 2 2 ue Octobris,
3* 42 MWovemibris,
4. Peecembris,

Sunuma 20-. Pfennig,

J Jngleichen
Drrygehn und einen halben Quatemhbet,

als:2. Quateruber Menſe Julũ,

24 2. eg Auuguſti,3. 2 4 Septembris,
1 Oct b27. 2 e o ris,a 2*S —5 4 Novembris,
2. Decembris,Summa zz. Quatember,

ei



in Stadten,
wod' du S G üuber—De— ie or nairen teuern von der eneral- Acciſe,vc tragen werden,Drehy Pfenniae

4—

von jedem gangbaren Schocke, als:
5

1. Pfennig Menſe Julii,

5l— L Septembris,5a. J. 2 2 Novembris,
14 3 Pfennige,

IJngleichenvn! I  Orrceh Quatember, als:
he

D Quatember Menſe Auguſti.FJi J 1. 6 Occtobris,—Dæ J. Fiiinn Decembris,vS
J 3. Quatember.J in tuchtigen unverrüfenen MuntzSorten gebührenden Flei.

ſes einbringen, was ue ſelbſt dazu fchuldig ſind, richtig vey
Fat 9 tragen, und mit dem Aunfange eines jeden nieſer. Monathe,
J ohne Verſtattung der ſonft gewohnnicheir Friſten, beyWer
—D meidung der daraur geſetzten Straft, in baarem Gelde, o
J—

der unverwerflichen Belegen an euch einliefern, neue Re.

2 ſte ſo viel moglich verhuten, und uberall gute Richtigkeitr J halten ſollen. Jmmaſen ihr denn hierdurch ſelbige anzu—
5 4 J ermahnen, und wider die vorſetzlich Saumigen den Gene-

ralien gemaß mit der Execution ohne Nachſicht, bis zu
treffender Richtigkeit, zu verfahren, auch beym Schluſ-
ſe des Jahres die nach dem Generali vom i8. Januariü i759.

*74 zu ferttigenden Rechuungen von denen Standen: und
R Steuer Einnehmern in duplo einzufodern, eure Ereyß-

Rechnungen ſo dann zu ſchließen, und ſolche langſtens ul.4

tirno Januarii i764. zu denen Haupt· Caſſen einzuſenden
habt. Daran geſchiehet Unſere Neynung. Datum
Dreßden, am 8. Jumi, 1763.

Hanns Heinrich. von Heringen.
die inge eien

i

J
praæl. funn un 1763.

Gottlieb Wilhelm Rabener, s.

B. Wir

 ô ò



vFriedrichAuguſ,J

von GOttes Gnadeu Konig in

Pohlen, Groß-Hertzog in Litthauen, Reuſ—

ſen, Preuſſen, Mazovien, Samogitien, Kyo—

vien, Volhinien, Podolien, Podlachien, Lief—

n an

land, Swolenscien, Severien und Zſcherni—

covien ec. Hertzog zu Sachßen, Fulich,

Cleve, Berg, Engern und Weſitphalen, des
14

Heiligen Romiſchen Reichs Ertz-NMarſchall

i und



ül

rege
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und Chur- Furſt, Landgraf in Churin—

gen, Marggraf zu Meiſſen, auch Ober—

und Nieder-Lauſitz, Burggraf zu Magde—
burg, Gefurſtter Graf zu Henneberg, Graf

zu der Marck, Ravensberg, Barby und
Hanau, Herr zu Ravenftein ec. fugen hier—

mit zn wiſſen:

eJJ
enmnach die in Unſerm auf das nunmehro ver

ſloſſene i762ſte Jahr, erlaſſenen Skeuer- Ausſchreiben

angefuhrte Urſachen derer vorwaltenden Kriegs Unru

hen, und Unſerer Abweſenheit aus Unſerm Chur Für·

ſtenthum und ubrigen Erb. Landen, noch ietzo vorhan—

den, mithin auch dermahlen eine ordentliche Zuſammen.

Beruffung derer getreuen Stande nicht ſtatt haben kan,

gleichwohln, bey denen dringenden und keinen Aufſchub

leidenden Laudes Bedurffniſſen auf gegenwartiges 1763ſte

Jahr, die unumgangliche Nothdurfft erfordert, auf die
jenigen Mittel, wodurch ſolche einigermaſſen zu beſtrei.

ten, den Bedacht zu nehmen;

Als



Als finden Wir Uns daher veranlaſſet, den in
dem abgewichenen Jahre bey eben dergleichen Umſtan—

den erwahlten auſſerordentlichen Weg abermahls, je—

doch ohne die geringſte Conſequenz auf kunftige gute

oder boſe Zeiten, zu ergreiffen, und zu obangeregten

Behuf nicht allein die Tranck- und Fleiſch-Steuer,

ingleichen die Land-Acciſe und lmpoſten von Stem—

pelPappiere und Spiel-Charten, nebſt der neuen

Wein-Anlage, auf eben den Fuß, wie ſolche ſeit Anno

1749. bewilliget geweſen, ſondern auch noch uber die

ſes, ſtatt der Land und Pfennig Steuer überhaupt

Dreh Groſchen 6—. Pfennig von einem

11jeden gangbaren Schocke, nebſt

Funff und Dreyßig Qauatember auf
1

denm Lande, und
Sechs pfennige von einem, jeden gangbaren

T Schocke J nebſt
Zuwolff Quatembern in Stadten,

B wo



wo die ordinairen Steuern von der General-Aceiſe

ubertragen werden, auf das 1763ſte Jahr auszu

ſchreiben.

Gleichwie Wir Uns nun zu Unſeren getreuen Un—

terthanen gnadigſt verſehen, daß ſie die unvermeidliche

Nothwendigkeit hiervon, da Uns andere Subldia ent.

ſtehen, nicht allein ſelbſt wohl behertzigen, ſondern auch

ihre treugehorſamſte Willkahrigkeit hierunter deſto werck
thatiger bezeigen werden, je weniger Wir gemeynet

ſind, durch dieſen ergriffenen Modum der bisherigen9

Landes -Verfaſſung den geringſten Abbruch zu thun,

auch dieſerhalb denen getrtuen Standen durch beſonders

ausgeſtellte und an Unſer Geheimes Conſilium abgege

bene Reverſales, ſo bey nachſtkunftiger Landes. Ver.

ſammlung denen getreuen Standen extradiret werden

ſollen, die bindigſte Berſicherung gegeben haben;



Alſo befehlen Wir hiermit, daß in dem nachſtbevor

ſtehenden 1763ſten Jahre ſowohl die Tranck-Steuer.

und Fleiſch-Steuer, ingleichen die Land-Acciſe und

der Stempel. lmpoſt nebſt der neuen WeinAnlage

auf eben den Fuß, wie zeithero, als auch die Dreh

Groſchen 6. Pfennig von jedem gangbaren Schocke,

nebſt Funff. und Dreyßig Quateinber auf

dem Lande, hingegen in denen Stadten Sechs

Pfennige von jedem gangbaren Schocke, nebſt
JeZwolff Quatembern in denen in der Beylage be

ſtimmten Friſten, von Unſeren Amts- und der Rit—

terſchafft Unterthanen, wie auch reſpective Burgern

in Stadten richtig eingebracht, wieder die vorſetzli.

chen Saumigen aber, denen Generalien gemaß, mit

der Execution verfahren werde.

urkundlich haben Wir dieſes Ausſchreiben mit Bey—

fugung



fugung Unſers Nahmens und vorgedruckten Konigln.

ChurSecret zu jedermanniglicher Wiſſenſchafft durch

den Druck bekannt machen laſſen.
J

Signatum Warſchau, am 17. Januar. 1763.

Carl Friedrich Aſter.

Us REX.

Luli

J

ñ

Chriſtian Graf von Loß,

AbGST



Verzeichniß
derer Termine, in welchen die ausgeſchriebe

unen Steuern aufs Jahr 1763. zu entrichten:

1. Auf dem Lande
Pfennige, Quatember,

4. 4. Menſe ſJanuarii,4'‘“ 4.  Pebruarii,
42 ĩ 4. v Nartii.4. 4. Aprilss,4. ul I 4. Maji,2. 2 5 Junii,2. J 2. ukbi,93. 2.  Augutti,4. 3.  Septembris,4.  25 J 2. 2 Octobris,34 2. Novembris,
4 2. Decembris,

4222 35
2. Jn denen Stadten

Pyfennige, OQauatember,

l. e 2. Menlſe Januarii,a cl 2. Februarii.
L. I— AMartii,n 32. 2 Aprilis,D 1.

Maji,
JunüJunue

2

Julli,

Seoptembris,
uueee Odobris,

e d d vd E

ñ J

I. 52  Movembris,4¶

1. Deecembris,
G. Pf.
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D.

Sriedrich Kuguſt, Konig x.
Chur- Furſt, 2c.

Deſter und liebe getreue. Wir haben, wie euch noch wohl
S Novembris mittelit Bejtehung aufa bekannt ſeyn muß, vermoge emanirten Generalis

dahin einſchlagende, und in annis 1732. 1733. 1735. 1737. und
1738. ergangene Excitatoria die Veranſtaltung vorgekehret,
daß von euch hinführo ieden Leipziger Oſter-und ichaclis-
Marckt ſo wohl uber die rückſtandige, als nach und nach ein—
laufende Befehligs-Sachen, eine Conſignation. nach dem zu
ſolchem Ende vorgeſchriebenen Formulari- anhero ubergeben,
und bey Zwolff Thaler Strafe unausgeſetzt damit conti-
nuirt, ſowohl die Stande und Unter-Obrigtzkeiten zu gleich—
maßig- fleißiger Beſorgung derer bey ihnen noch unexpedirt
liegenden, nichtweniger fernerhin ergehenden gnadigſten Ver
ordnungen und Reſeripten anderweit excitiret werden ſollen.
Nachdem nun die bisherigen Zeit-Umſtande die Befolgung dit—
ſer gemeßenen Vorſchrifft unterbrochen, theils Creyße, und
Einnahmen auch, wie Wir misfallig wahrnehmen mußen, die
Expedition derer an ſie ergangenen Befehle mehr, als es durch
die bisher vorgedauerten Kriegs-Unruhen mit Grunde ent—
ſchuldiget werden mogen, aufgehalten und vernachlaßiget ha
ben, gleichwohl hierdurch das lutereſſe Unſers Steuer-Ae—
rarii und Beſte derer Contribuenten gefahrdet worden iſt.

So begehren Wir hierdurch gnadigſt: ihr wollet Ein—
gangs gedachten Generali vom 2iſten Novembris t742 ſtrack.
lichen nachgehn, mit Einſendung der verlaugten Conſignatio-
nen in künftiger Michaelis- Meße, bey Vermeidung derer di—
Airten, und ohne Nachlaß einzutreibenden 12 Thlr. Strafe,
euerer aufhabenden Pflichtſchuldigkeit Gnuge leiſten, auch bey
der erſten bequemen. Gelegenheit denen Standen und Unter—
Einnahmen dieſes Unſer gnadigſtes Anbefohlniß in Eriunerung
bringen, und zu dem Ende gegenwartige Unſere anderweite
Anordnung dem Steuer-Ausſchreiben kunftigen Jahres inſe-
riren. Daran geſchiehet unſert Meynung.

Datum Dreßden, am zo. Maji 1763.

Hanns Heinrich von Heringen.
die Drin iſche Creyß:

Einnahme. Iptæſ. d. G Jun. 1763. Gottlieb Wilhelm Rabener,



Griedrich Kuguſt, Konig
und Chur- Furſt c.

eſter und liebe getreue. Demnach Wir Unſern
Hofrath, Chriſtian Wilhelm von Nitzſchwitz, nach—
dem er in eine ChurFurſtl. Ober-Steuer- Ein

nehmer Stelle eingerücket iſt, von denen ordentlichen Amts—

Verrichtungen eines Ober-Steuer-Buchhalters, der
Ordnung gemäß gantzlich entnommen, und dagegen ſolche
dem bisherigen Vice-Ober-Steuer- Buchhalter, A—
dam Gottfried Marcus, als welchen Wir zum wurcklichen
Ober-Steuer-Buchhalter in Gnaden ernennet, in dieſer
Qualitæt allein anvertrauet, dabey aber, daß Unſer Hof—
rath und Ober-Steuer-Einnehmer von Nitzſchwitz ſich
der lnſpection und Aufſicht bey der Ober Steuer Buch—
halteren und denen Steuer-Haupt-Caßen ferner ins be—
ſondere unterziehe, dienſam ermeſſen haben:

Als finden Wir nothig, euch hiervon Nachricht zu ge,
ben, gnadigſt begehrende, ihr wollet, bey der euch anver—
trauten Creyß-Einnahme euch darnach gebuhrend achten,
und, was bey der Ober-Steuer-Buchhalterey zu verrichten,
oder von dort zu erkundigen, dieſer von Uns getroffenen
Diſpoſition gemaß verfahren, und die ſolchergeſtalt aſſi—
gnirte Quittungen und Belege unweigerlich annehmen,
und ſolche iederzeit gehorig verrechnen; Es auch denen
Standen von Ritterſchaft und Stadten, nicht weniger

denen Aemtern mittelſt eines Patents bey erſten Umlaufe
gleichfalls bekannt machen. Daran geſchieht Unſere Mey—

nung. Datum Dreßden am 14. Maji 1763.

An

Hanns Heinrich von Heringen.
die Thuringiſche Crehſ 52
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Buchhaltereh getroffene
Einrichtung betrpræſ. d. 26. May D—

Gottlieb Wilhelm Rabener, s.
C



F.

Griedrich Kuguſt, Konig

und Chur- Furſt, c.

iebt getreue; Nachdem Wir die durch Abſterben
Unſers Vice Appellations-Gerichts. Præſicen-

C ten, Otto Heinrichs von Berlepſch auf Grobitz
verledigte Adeliche CreyßStener-Einnehmer Stelle im

Thuringiſchen Creyße durch Unſern Creyß-Hauptmann
Levin Friedrich von der Schulenburg, auf Burgſcheidun—
gen wiederum zu beſetzen in Gnaden reſolviret haben,
ihn auch zu ſolcher Function unterm heutigen dato ge-
wohnlicher maßen in Pflicht nehmen laßen;

Alß fugen Wir euch ſolches hiermit zu wiſſen, begeh—
rend ihr wollet, wann er ſich bey euch in der Creyß-Ein
nahme einfinden wird, ihm nicht allein behorige Stelle
anweiſen und einraumen, darneben euch gegen ihn gebüh—
rend erzeigen, und was zu der Steuer-Einbringung, auch
ſonſten zu des Steuer-,Weſens Nutzen und Beſten gerei—
chet, mit einander außerſten Fleißes pflichtmaßig beobach
ten, ſondern auch denen einbezirckten Standen, Beamten

und Einnehmern, bey nechſt umgehenden Patent dieſe be—
ſchehene Erſetzung nachrichtlich notificiren.

Daran geſchiehet Unſere Meynung. Datum Dreß—
den am i9ten Octobris, 1762.

Hanns Heinrich von Heringen.
Andie Thuringiſche Creyß-Ein

nahme.
Die Inſtallation des Adel. Creyß

Steuer-Einnehmers im Thurin—
giſchl. Creyße, des Creyß:waupt

mannus von der Schulenburg

betreffend.
præſ. d. 13. Novembr. 1762.

Gottlieb Wilhelm Rabener, 5.

Wa








	Es haben Jhro Königl. Majestl. in Pohlen und Chur-Fürstl. Durchl. zu Sachsen [et]c. [et]c. Unser allergnädigster Herr, zwar bereits unterm 11. Febr. a. c. wie es wegen Einbringung der Tranck-Steuern, Neuen-Wein-Anlage und Imposten vom Stempel-Pappier und Spiel-Charten... gehalten werden solle ... mit Beyfügung des d. d. Warschau am 17. Januar. a. c. ausgefertigten ... Ausschreibens, ergehen lassen ... So haben auf ... Befehl, denen in den ... uns anvertrauten Thüringischen Creyß einbezirckten Herren ... den
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